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„Nothing contradicts capitalism´s 
constitutive imperative towards 

growth more than the concept of 
rationing goods and resouces. (...) 
The issue is whether it will be col-

lectively managed, or whether it 
will be imposed by authoritarian 

means when it is already too late. 
Quite what forms this collective 

management should take is, again, 
an open question, one that can only 
be resolved practically and experi-

mentally.“

Mark Fisher: Capitalist Realism. Is there no alternative?, 
Zero Books, 2009
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Eine Andere Welt Ist Möglich !

In den Monaten November und Dezember 
kuratierte Pinkmetalpetal Productions mit 
der Künstlerin Lisa Hoffmann verschiedene 
Erfahrungsräume, die eine Welt jenseits 
des Kapitalismus skizzierten und erfahrbar 
machten. 

In drei verschiedenen Sessions von jeweils 
48 Stunden wurden jeweils acht bis zehn 
Personen eingeladen, gemeinsam einen 
solchen Erfahrungsraum zu bewohnen, zu 
gestalten und zu erzählen. Dies geschah 
unter sanfter Anleitung mittels verschie-
dener Embodiment-Praktiken aus Tanz und 
Theater, räumlichen Erzähltechniken, kollek-
tiven Kochens und anderer Methoden. Dabei 
bezog sich das Projekt u.a. auf die Arbeit 
des kürzlich verstorbenen Theoretikers Mark 
Fisher und den Postkapitalistischen Rea-
lismus, Situationistische Praktiken und den 
Begriff des Worlding. 

Durch das Eintauchen in den Erfahrungs-
raum sollte die Perspektive des Einzelnen 
durch eine gemeinsame Praxis weiterentwi-
ckelt und der Diskurs noch lange nach den 
48 Stunden mittels einer Webseite namens 
Bindles reflektiert und fortgeführt werden. 

Die 48-Stunden-Erfahrungen sollten durch 
einen zweitägige Improvisations-Workshop 
mit Michael Schumacher ergänzt werden. 
Die Teilnehmenden für diesen Workshop 
und die 48h-Erfahrungsräume wurden über 
einen Open Call eingeladen.

Aufgrund des damalig aktuellen pandemi-
schen Geschehen mussten leider sowohl der 
Michael-Schumacher-Workshop sowie die 
dritte 48h-Veranstaltung abgesagt werden.

Termine 

Michael-Schumacher-Workshop
27. und 28. November jeweils von 11 bis 
16 Uhr, Festspielhaus Hellerau in Dresden 
(ausgefallen)

48-Stunden-Erfahrungsräume
12.-14. November 20 Uhr - 20 Uhr im Fest-
spielhaus Hellerau, Dresden 
19.-21.November 20 Uhr - 20 Uhr im Hole of 
Fame, Dresden 
10.-12. Dezember 20 Uhr - 20 Uhr im Fest-
spielhaus Hellerau, Dresden (ausgefallen)

Ausblick

Ziel ist es, die Teilnehmenden zu einer 
größeren Veranstaltung einzuladen, die 
ihre Erfahrungen und das zwischenzeitlich 
Entstandene aufgreift und für eine breitere 
Öffentlichkeit zugänglich macht. 

Zudem soll das Format des 48h-Erfahrungs-
raumes weiterentwickelt und die Methode 
für verschiedene Kontexte und Projektent-
wicklungen genutzt werden. Eine Weiter-
führung und Mischung der Erfahrung in den 
und mit dem virtuellen Raum ist außerdem 
angedacht. 



48h#Konzept

The collective body in the Voluntary Institution
angeleitet von Lisa Hoffmann

Mit praktischen Methoden wie Kostüm- 
und Raumgestaltung sowie Techniken des 
kollektiven Erzählens und Bewusstseinsme-
thoden aus Schauspielübungen wurden die 
Teilnehmenden ermutigt, ihre eigene frei-
willige Institution zu schaffen und gemein-
sam als erweiterter Körper zu funktionieren. 
Die Voluntary Institution kann als Rahmen 
der Erfahrung begriffen werden, der sich 
anhand von innerhalb der Gruppe gemein-
sam festgelegten und ständig in der Evala-
tion befindlichen Regeln erschließt. Diese 
Regeln können so abstrakt und fantastisch 
wie pragmatisch und realistisch sein. Dabei 
geben sie Halt und Sicherheit und schaffen 
einen gemeinsamen Referenzrahmen, der 
das Zusammenleben vereinfacht und gleich-
zeitig einen gemeinsamen Raum jenseits 
des physisch greifbaren schafft. 

Gemeinsames Kochen
Daneben waren das gemeinsames Kochen, 
Lesen und Freiräume für eigene Ideen ein 
wichtiger Bestandteil der Erfahrung.

Open Call & Bewerbungsprozess

Via der Plattform Bindles konnten Interes-
sierte sich für die 48h-Erfahrungsräume und 
den Workshop mit einer kurzen und infor-
mellen Darstellung der Motivation bewer-
ben. Alle Veranstaltungen waren offen für 
alle Interessierten. Ziel war es, Menschen 
mit verschiedenen Hintergründen, Fähigkei-
ten und Erfahrungsschätzen zusammen zu 
bringen. 

Einzelne Teilnehmende mit speziellen fi-
nanziellen Bedürfnissen konnten mit einem 
Reise-Zuschuss unterstützt werden. 

Ablauf & Struktur

Die im Virfeld erarbeitete Struktur solle 
mehr als Leitfaden dienen und wird zu jeder 
Zeit mit den Teilnehmenden abgestimmt 
und evaluiert. Es stand allen frei, eigene 
Vorschläge einzubringen. Diese offene 
Struktur sollte eine Gleichberechtigung 
aller Teilnehmenden ermöglichen. Insofern 
sahen sich auch die Anleitenden als Teil-
nehmende. 

Dennoch war ein geplanter Ablauf im 
Hintergrund hilfreich, um bei Bedarf darauf 
zurück zu kommen. Auch bemerkten einige 
Teilnehmede, dass ein klar  kommunizier-
ter Ablaufplan eine Sicherheit biete, durch 
die man sich leichter auf das Experiment 
einlassen kann. 

Freitag ab 20h
Ankunft – gemeinsames Essen, Regeln auf-
stellen, Lager bauen

Samstag
versetzes Aufwachen mit Musik und Tanz, 
Frühstück, angeleitete Improvisation durch 
Alba und Charles mit Mittagspause, Abend-
essen und freie Improvisation, Lager bauen

Sonntag bis 20h
versetztes Aufwachen und Frühstück, ange-
leitete Worlding-Session

Methoden und Inhalte

In den 48 Stunden wurden die Teilnehmen-
den sanft durch die Erfahrung mit verschie-
denen Raum-, Bewegungs- und Wahrneh-
mungspraktiken geführt. 

Dreamdance & Somatic Movement Practices
angeleitet von Charles A. Washington

Diese Praxis ist ein Mittel, um das Be-
wusstsein für die verschiedenen Körper-
systeme zu schärfen, und durch dieses 
Bewusstsein wurd den Teilnehmern Zeit 
gegeben, Konzepte des Postkapitalismus 
durch die Verkörperung der Wiedergeburt, 
des Traumtanzes - einer stillen morgendli-
chen Bewegungspraxis - und des Charak-
ter-Techno-Tanzes gemeinsam oder allein zu 
betrachten. 

The facilitated metaphysical mind - the multi-
sensory perception of your skin
angeiltet von Alba T. Álvarez 

Angeleitete Improvisation mit erst ge-
schlossenen und dann mit Schlafmasken 
verdeckten Augen. Die Teilnehmenden sind 
eingeladen sind, tiefer in die metaphysi-
schen Empfindungen des eigenen Geistes 
und Körpers einzutauchen; die Schaffung 
eines umfassenden Bewusstseins für den 
Tastsinn, indem dem visuellen Sinn eine 
Pause gegönnt wird; die Sicherheit und das 
Vertrauen der Teilnehmer im gemeinsamen 
Raum; die Öffnung von Räumen für den 
Austausch. 

How to apply

This call is intended for people from different backgrounds and with different 
abilities. To participate in one of the 48-hour experiences and the Michael 
Schumacher workshop, please give us a short informal motivation letter on why  
you are interested in this experience. Please state which 48hrs experience you are 
applying for and also if you want to participate in the Micheal Schumacher 
workshop.  The cost of the workshop for Micheal Schumacher is free of charge. 
Within the 48hr experiences,  we can offer you vegan or vegetarian food. We can also 
offer a limited number of travel bursaries of a max 50 euros according to need. 
Please specify your situation if you apply for the burserarie and where you travel from. 

The application can be submitted via the Bindles.net website. You will have to 
create a user account, then apply to the Eine Andere Welt Ist Möglich Open Call 
by adding your motivation letter and e-mail-address into the allocated space. 

Please submit your application by the 31st of October, 12pm.  For any further 
questions please contact us at pinkmetalpetal@hotmail.com

about the facilitators

Michael Schumacher developed his own special approach to improvisation. He has worked with numerous 
pioneering artists such as Katie Duck, Mary Oliver, Kirstie Simson and Alex Waterman and created works 
for Ballett Frankfurt, Netherlands Dance Theater III, The Dutch National Ballet, Dansgroep Amsterdam and 
Jin Xing Dancer Theatre, among others.

Charles A. Washington trained to be a dancer at the Rambert School in London. After graduating 
he worked nationally and internationally with prestigious choreographers such as Ross Mckim, 
Fleur Darkin, Will Tucket, Lucy Burge, Cesc Gelabert, Jan Pauch, Yossi Berg & Oded Graf, Katrin Hall, 
Roy Assaf, Darren Ellis, Maxim Didenko and Vladimir Varnava.

Charles created his freelance dance company Pinkmetalpetal Productions in 2012.  His work explores 
how somatic movement practices can be the means to express and form compositional narratives. 
In 2018 he graduated with a MA in choreography at the Palucca University of Dance Dresden, where 
he completed a 2 year Meisterklasse he called “We are all a subculture?” in 2021. 

Alba T Álvarez was born in Germany and studied dance at the Palucca Hochschule für Tanz in Dresden 
where she graduated in 2018. Since then she works as a freelance dancer, performer and choreographic 
assistant in Dresden. She is interested in interdisciplinary performative and visual works that are 
focused on the body and its external relationships.

Lisa Hoffmann is a visual artist, filmmaker, ex-designer and researcher. Her work investigates transitional 
states, daily life fictions & fragmented realities with a focus on ecological anxieties and the deconstruction 
of dominant narratives. Lisa holds a MFA in sustainable product design from Bauhaus University 
and a MFA in Art and Media from the Berlin University of the Arts. She participates regularly in various 
collaborations and exhibitions across Europe.

Bindles is a content platform that was inspired by the subcultural phenomenon. In Bindles, users can 
create their own private space to organise, connect and collectively share content. On a global community, 
Bindles offers creative users a way to see how all public content is connected through keywords. On 
the individual level, Bindles offers the user or collective a visualisation and multi-dimensional way to 
organise their personal content in a way that suits them.

+++ more information 

Description of Michael Schumacher Workshop
 
This workshop aims to develop conscious presence while improvising within creative 
practices as well as daily life. Each session begins with exercises that explore
 relationships between sensory perception and presence in any given environment. 
An increased awareness of sensory input empowers one to act simultaneously as 
participant and observer. This practice helps define and further develop a strong 
sense of self and artistic identity. 

The session continues with movement analysis and compositional tools that are 
discussed in detail and practiced at length. Critical analysis and non judgmental 
discourse are strongly encouraged to allow for a more expansive network of inter-
action within the group. Practice is paired with theory, developing and deepening 
the group’s unique dynamic. Each session concludes with both free and structured 
improvisation scores in which participants collectively experience spontaneously 
created compositions. 

What to expect in the 48hr experiences 

In the 48hrs, the participants will be gently guided through the experience with 
different embodiment practices that have been carefully chosen by Charles A. 
Washington from his Somatic Movement Practices. This praxis is a means to 
bring awareness to the different body systems and through this awareness, the 
participant will be given time to consider concepts of post-capitalism through 
the embodiment of rebirth, dream dance - a silent morning movement practice – 
and character techno-dance collectively or alone. 

Other embodiment practices include The facilitated metaphysical mind - the multi-
sensory perception of your skin, a facilitated improvisation led by Alba T Álvarez 
where the participants are invited to dive deeper into the metaphysical sensation 
of one’s mind-body; creating an extensive awareness of the sense of touch by 
giving the visual sense a break; in the safety and trust of those in the shared space; 
opening spaces to exchange. 

These practices are paired with a collective worlding process led by propositions 
by Lisa Hoffmann. Using hands-on methods such as costume and scenographic 
design as well as techniques of spatial narration, collective storytelling and 
awareness methods from acting exercises, the participants are encouraged to 
create their own voluntary institution and tell stories together. 

Besides that, collective cooking sessions, reading and free timespace for the 
participant’s own ideas are an important part of the experience.

Eine Andere Welt ist Möglich !
– OPEN CALL FOR PARTICIPANTS

Over the months of November and December, Pinkmetalpetal Productions is 
collaborating with Berlin-based artist Lisa Hoffmann to curate different experiences 
open to those who are curious about imagining a world beyond capitalism. 

In three different sessions of 48 hours, eight to ten people are invited to share and 
create a space together as a means of transferring post-capitalist imaginations into 
an embodied praxis and vice versa. The project is drawing on input by late theorist 
Mark Fisher and his work on postcapitalist desire, Situationist tactics and the no-
tion of Worlding. Different embodiment practices from dance and theatre, spatial 
narration techniques, character creation, collective cooking, as well as other met-
hods will softly guide the participants.  

By delving deep into a collective embodied experience over 48hrs the aim is to 
evolve the individual‘s perspective through a collective praxis and later to reflect 
and carry on the discourse long after the events by means of a webpage called 
Bindles in which the collective mind-body can remain in communication online. 
It is our aim that in early 2022 we will invite the participants back to a larger event 
that culminates all of the experiences and what has developed over this period to 
make it accessible for the wider public. 

The 48hrs experiences will also be supported with input from master improvisation 
movement teacher Michael Schumacher.

Dates 

Michael Schumacher Workshop
27th - 28th of November 11 am - 4 pm each day, Hellerau - Europäisches Zentrum 
der Künste, Dresden 

If you attend the workshop by Micheal Schumacher you have to commit to attending one of the follo-
wing 48hr experiences: 

48hr experiences 
12th of November 8 pm - 14th of November 8 pm, Hellerau - Europäisches Zentrum 
der Künste, Dresden 
19th of November 8 pm - 21st of November 8 pm, Hole of Fame, Dresden 
10th of December 8 pm - 12th of December 8 pm, Hellerau - Europäisches Zentrum 
der Künste, Dresden

Please note: under current regulations, to be able to take part in these experiences, the 2G rule applies 
(being vaccinated against or recovered from Corona) this regulation can change at short notice and we 
are obliged to follow governmental regulations. Changes will be communicated as soon as possible.

Open Call und Broschüre



Material & Design

Es sollte ein offener Raum gestaltet werden, 
der die Teilnehmenden zum Ausprobieren 
und Experimentieren einlädt und trotz-
dem Sicherheit bietet. Die Gestaltung des 
Raumes und der szenografischen Elemente 
folgten den Prinzipien von reuse - reduce - 
recycle im Sinne des post-kapitalistischen 
Ansatzes und den theorien von Mark Fisher. 

So wurden nicht nur die Materialien 
während der verschiedenen Erafhrungen 
wiederverwertet und umfunktioniert, son-
dern auch von vornherein aus nachhaltigen 
Quellen und Materiallagern bezogen – dem 
Rosenwerk in Dresden sowie Haus der Ma-
terialisierung im Haus der Statistik in Berlin.

Möglichst modular und offen in ihrer Nut-
zung wurden vor allem Stoffe, Stricke, Seile, 
Tape und Papier zur Verfügung gestellt. 
Daraus wurden Kostüme, Nachtlager, Deko-
ration, Esstische, Barrieren... gebaut. 

So wurde etwa die Tafel zum Empfang der 
Teilnehmenden zu Beginn der Erfahrung 
aud den Matratzen gebaut, welche später 
zu Nachtlagern um- und zu anderen Zeit-
punkten in die Improvisationen eingebaut 
wurden. 

Mit einfachen Mitteln, etwa der Lichtgestal-
tung mit Farbfolien konnte der Raum immer 
wieder neu idefiniert werden. 

48h#Konzept

Dokumentation

Da derzeit ständig alles festgehalten wird, 
entschieden wir während des 48h-Prozesses 
das Dokumentieren stark zu limitieren, um 
auch hier eine Distanz zum Alltag herzu-
stellen und die Entstehung eines neuen 
Raumes zu begünstigen. 

Zudem wollten wir die Benutzung von 
Mobiltelefonen einschränken und ein 
verstärke Aufmerksamkeit für den Moment 
generieren. Zur Dokumentation boten wir 
Einmal-Kameras an, welche allen Teilneh-
menden zugänglich waren.  

Außerdem sind alle Teilnehmenden auf 
der Plattform Bindles vernetzt. So soll ein 
langfristiger Austausch ermöglicht werden. 
Dort waren auch 3D-Scans der Räumlichkei-
ten zugänglich, welche einen ersten Versuch 
darstellen, die Erfahrung in den virtuellen 
Raum zu erweitern. 

Die Gestaltung sollte die Kommunikation 
zwischen den sich unbekannten Teilneh-
menden anregen und stellte ein spieleri-
sches Element dar. Gleichzeitig sollten sie 
Sicherheit bieten, indem man sich mittels 
einer symbolischen Barriere aus Stoff 
Privatraum innerhalb einer Gemeinschaft 
schaffen kann.

Allen Teilnehmenden wurde jeweils zur 
Verfügung gestellt: Eine Schlafmaske, eine 
Kiste für persönliche Sachen, eine Taschen-
lampe, ein Bettlaken sowie Ohropax.

Die Beschränkung auf wenige Materialien 
ging einher mit der räumlich-zeitlichen Be-
schränkung innerhalb der 48h-Erfahrungen 
und sollte zum Umdenken und Neumachen 
anregen. 

Dabei sollte der Raum auch erweitert wer-
den. Etwa durch die Gestaltung von Stem-
peln. Mit den Abdrücken der persönlichn 
Stempel aller Teilnehmenden konnten so 
alle einen visuelle Erinnerung mit Nachhau-
se nehmen – wie nach einer Clubnacht, die 
erst nach Tagen verblasst.  

Diese Raumerweiterung geschah auch 
durch Poster und Sticker, die als visuelles 
Element auch außerhalb der 48h-Erfahrung 
die Botschaft: Eine Andere Welt ist Möglich! 
verbreiteten. 



48h#1

12.-14. November 
20 Uhr - 20 Uhr

Studio C, Hellerau –
Europäisches Zentrum 

der Künste, Dresden 

Umfunktionierte Gemüsekisten  mit Taschen-
lampe, Schlafmaske, Bettlaken, Ohropax und 
als Stauraum für persönliche Gegenstände

Studio C, Hellerau – Ausgangssituation: 
Die Teilnehmenden werden an einer langen Tafel willkommen geheißen



Schnappschüsse mit der Einmalkamera: 
Eindrücke aus dem ersten Wochenende – 
Kostümierung, Regeln, Zelte.

48h#1



48h#2
19.-21. November 

20 Uhr - 20 Uhr 
Hole of Fame, Projektraum, 

Dresden

48h-Selbstisolation im Atelier in 
Berlin.

Der zweite 48h-
Erlebnisraum im Hole 

of Fame in Dresden: 
Gruppenbild, gemeinsa-

mes Kochen, Raumge-
staltung.

Nach Kontakt mit einer Covid-positiven Per-
son konnte Lisa Hoffmann leider nicht nach 
Dresden reisen. Schnappschüsse aus dem 
Online-Meeting zwischen Berlin und Dresden.


